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„Seit Jahrzehnten leben das israelische und 

das palästinensische Volk als Nachbarn. Es 

gäbe viele Möglichkeiten zur 

Zusammenarbeit und zur gemeinsamen 

Entwicklung. Stattdessen wird ihr Leben 

vergiftet durch Krieg und Gewalt, durch 

Bedrohung und Terror, durch gegenseitigen 

Hass, Verachtung und Respektlosigkeit. 

 (Berliner Erklärung jüdischer BürgerInnen 

Schalom 5767) 

 

Der Vortragsabend soll die Geschichte und vor allem aktuelle Situation des Konfliktes 

zwischen Israel und Palästina darstellen. Perspektiven für eine friedliche Lösung des 

Konfliktes werden diskutiert. 

Im folgendem soll der Frage nach dem Bild des Konfliktes nachgegangen werden: Wie wird 

über Bilder eine kollektive Wahrnehmung des Konfliktes fabriziert? Der israelisch-

palästinensische Konflikt ist sicher einer der meist gefilmtem Konflikte der Welt. Es werden 

immer dieselben Bilder produziert auch wenn sich die Realität vor Ort ständig wandelt. 

Warum? Welche Bilder gibt es darüber hinaus und warum sind diese wenig in den Medien 

präsent? 

 

Diese Fragen wollen wir mit den Referenten Khalil Toama und Irit Neidhardt diskutieren. 

 

Khalil Toama, geboren in Palästina, studierte in Israel und war in einer jüdisch-arabischen 

Organisation aktiv. Ab 1969 studierte er in Deutschland, war lange Zeit Vorsitzender der DPG 

(Deutsch-Palästinensische- Gesellschaft) und ist heute im Vorstand. Außerdem ist er Mitglied 

in der DIAK (Deutsch Israelischer Arbeitskreis für Frieden im Nahen Osten). 

Irit Neidhardt ist Politikwissenschaftlerin und arbeitet seit vielen Jahren in der Filmbranche. 

Sie betreibt mec film, eine Verleih- und Koproduktionsfirma für Filme aus dem Nahen Osten. 

  
Die Veranstaltung wird im Rahmen des Projektes „Erinnern und Handeln für die Menschenrechte“ stattfinden 

und von der Lokal Köln Agenda gefördert. 

 

 

V.i.S.d.P. : Adnan Keskin, Allerweltshaus Köln e.V., Tel.: 0221 – 510 30 02, www.menschenrechte-koeln.de 


